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Fortbildungen      Fortbildungen



„Fenster öffnen,„Fenster öffnen,„Fenster öffnen,„Fenster öffnen,
Türen aufstoßen“Türen aufstoßen“Türen aufstoßen“Türen aufstoßen“
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Ich  habe  keine Lehre,

kein  Dogma,

keinen  neuen Moralismus.

Ich  wi l l  nur

ein  Fenster  öffnen,

eine Tür  aufstoßen,

etwas von der  Erfahrung zeigen,

der  ich  begegnet  bin

und die  mich  t rägt.  –

Dann  mußt  Du

selbst

entscheiden,

ob Du hinsehen  wil lst,

ob Du genau sehen wi l lst,

ob Du weit  sehen  wil lst

und wie das,

was  Du siehst,

zu  Deinem Handeln  wi rd.

vorangeste l l t  in  Anlehnung
an  e inen  Aphorismus

von  Mart in  Buber



In eigener SacheIn eigener SacheIn eigener SacheIn eigener Sache
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  Fortbi ldung kann  „ein  Fenster
  öffnen,  eine  Tür  aufstoßen“.  Sie
  wei tet  den Bi l ick  auf  neue
  Horizonte,  eröffnet  neue
  Perspektiven und belebt  so  das
  Altbewährte,  verschafft  Zugang zu
  Wissenswertem und lässt  uns
  Neuland  betreten.

  „Dann  musst  Du  se lbst
  entscheiden.. .“  – das  Ihnen
  vor l iegende  Fortbi ldungs-
  programm 2009 bietet  Ihnen eine
  Fül le  von spannenden,
  innovativen  Bi ldungsinhalten,  für
  die  Sie  sich  nur  noch  entscheiden
  müssen.

  Ich  f reue mich über  jede von
  Ihnen  getroffene  Wahl  und  Ihre
  Anmeldung dazu.

  Ingeborg  Pohl
  Fortbi ldungsreferentin
  (Dipl.-Rel.päd.)



LangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungen
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  1. Religionspädagogik

  Die  Religionspädagogische
  Langzei tfortbi ldung i st  ein
  Angebot  der  Ev. -Luth.
  Landeski rche  Hannovers  unter
  Betei l igung der
  Kindergartenarbeit  der  Ev.-Luth.
  Ki rche in  Oldenburg.  Sie  wi l l  dazu
  verhelfen,  eine  eigenständige
  re l igionspädagogische Kompetenz
  zu  erwerben und krit i sch  zu
  reflektieren.  Damit  sol len  die
  Tei lnehmenden befähigt  werden,
  in  der  konkreten Situat ion des
  Kindergartens eine
  re l igionspädagogische Praxis  zu
  gestalten.

  Al le  zwei  Jahre wi rd  ein  Kurs vom
  Religionspädagogischen  Institut
  in  Loccum veranstaltet.  Er
  umfasst  fünf  einzelne
  Kurswochen.  Zwischen den
  Kurswochen t reffen  sich  die
  Tei lnehmenden jeweils  einen
  ganzen Tag  in  Regionalgruppen in
  O ldenburg.



LangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungenLangzeitfortbildungen
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  2. Leitungsqualifikation

  Um die  Lei tungskräfte  bei  der
  angemessenen  Bewältigung ihrer
  komplexen  und  di fferenzierten
  Aufgabenbereiche zu
  unterstützen,  bieten  die
  Kindergartenarbeit  der  Ev.-Luth.
  Ki rche in  Oldenburg und  das
  Diakonische Werk der  Ev.-Luth.
  Landeski rche  Hannovers  eine
  Langzei tfortbi ldung für
  Leitungskräfte  an.

  Die  Veranstaltung umfasst  sechs
  einzelne Kursabschnitte.
  Zwischen den  Abschnitten  haben
  die  Tei lnehmenden  die
  Möglichkeit,  in  der  begleitenden
  Supervision Erfahrungen aus der
  Praxis  und den  Kursen  vertiefend
  zu  ref lektieren.

  Die  oldenburgische  Landeskirche
  erkennt  diese Fortbi ldung a ls
  spezifi sche Kenntniserweiterung
  für  Leitungskräfte  an  und
  unterstützt  diese  Maßnahme.

  Zu  beiden Langzeitfortbi ldungen
  gibt  es nähere  Informationen  bei
  der  Arbeitsstel le
  Kindergartenarbeit.



TeamfortbildungTeamfortbildungTeamfortbildungTeamfortbildung
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  3. Teamfortbildungen

  Teamfortbi ldungen  e rmögl ichen
  durch  eine  krit ische  Standortüber-
  p rüfung,  d ie  gemeinsame  E rarbei-
  tung von Themen  und  d ie  Reflex ion
  von Aufgaben  und  deren  Abst immung
  mit  den  anderen  Teammitgl iedern,
  e ine  Verbesserung  der  fachl ichen  und
  soz ialen  Kompetenz  der  M itarbeiter-
  Innen im Kindergarten  oder  Hort .

  Immer  mehr  Teams wünschen s ich
  daher  neben  den  Fortbi ldungen in
  de r  bunten  Zusammensetzung  von
  Kol l eg innen/Kol legen aus  mehreren
  E inrichtungen  e ine  Fortbi ldung  für
  ihr  Gesamtteam.

  Wi r  b ieten daher  neben  der  Fach-
  be ratung und  soweit  es  organisa-
  tor isch  mögl ich  is t ,  e inzelnen
  Kindergartenteams an,  ih re  Team-
  fortb i ldungen  zu  fo lgenden Themen-
  schwerpunkten  zu  begleiten:

-  Erarbe itung  re l ig ions-  und
al lgemeinpädagogischer  Inhalte

-  Kr ippe,  A rbe it  mit  K indern  unter  3
-  Kommunikat ion  im  Team
-  Ause inandersetzung  über  d ie

pädagogische  Arbei t/Überprüfung
des  pädagogischen  Konzeptes

-  Organisat ions-  und  P lanungshi l fen

  Der  T ermin  und  d ie  Inhalte  für  d ie
  Teamfortbi ldung r ichten  s ich  nach
  den  Bedürfn issen der  jewei l igen
  E inrichtung  und  werden  mit  dem
  Team im Vorfeld  abgeklär t .



TeamfortbildungTeamfortbildungTeamfortbildungTeamfortbildung
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  4. Qualitätsentwicklung

  Die  Sicherung und
  Weiterentwicklung der  Qualität
  unserer  evangelischen
  Kindergärten als  eine notwendige
  zukunftssichernde  Aufgabe
  schreitet  mit  großen  Schrit ten
  voran.

  Eine  unterstützende Maßnahme
  für  die  Qualitätsentwicklung kann
  die  Beratung zur  Bearbeitung von
  Kernprozessen  und  Standards
  sein,  für  die  die  Mitarbeiterinnen
  der  Kindergartenarbeit  zur
  Verfügung stehen.

  Um Qualitätsentwicklungs-
  prozesse zu  beglei ten,  werden bei
  Bedarf  und  auf  Anfrage
  unterstützende  Fortbi ldungen  mit
  ins Programm aufgenommen.



OrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorisches
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  Teilnahmebedingungen

  Anmeldung  Anmeldung  Anmeldung  Anmeldung

  Zu  den aufgeführten
  Arbei tstagungen sind a l le
  pädagogischen Fachkräfte  in  den
  Kindertagesstätten  der  Ev.-Luth.
  Ki rche in  Oldenburg herzlich
  eingeladen.

  Sofern  eine begrenzte
  Tei lnahmezahl  vorgesehen  ist,
  behalten wi r  uns  die  Auswahl  vor.

  Jede  schrift l iche Anmeldung i st
  verbindlich.

  Sie  erhalten  zu  jeder
  angemeldeten Fortbi ldung eine
  Anmeldebestätigung,  in  der  a l les
  Wichtige  steht  (Wegbeschreibung
  etc.).

  Bei  zweitägigen  Veranstaltungen
  mit  dem Vermerk  „Übernachtung“
  i st  im Interesse des  Kursverlaufs
  (Arbeitseinheit  am Abend)  eine
  Übernachtung erforderli ch.

  Nach Erscheinen  dieses Heftes  i st  Nach Erscheinen  dieses Heftes  i st  Nach Erscheinen  dieses Heftes  i st  Nach Erscheinen  dieses Heftes  i st
  eine  sofortige Anmeldung  eine  sofortige Anmeldung  eine  sofortige Anmeldung  eine  sofortige Anmeldung
  mögli ch.  mögli ch.  mögli ch.  mögli ch.



OrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorischesOrganisatorisches
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  Teilnahmebedingungen

  Kostenbeit räge  Kostenbeit räge  Kostenbeit räge  Kostenbeit räge

  Halbtagsveranstaltungen,
  AG’s  und  Vort räge :
  te i lweise  10,-  Euro

  Ganztagsveransta ltungen
  mit  Tei lverpf legung  ohne
  Übernachtung:
  25,-  Euro/Tag

  Ganztagsveransta ltungen  mit
  Ve rpflegung  und  Übernachtung:
  45,-  Euro/Tag

  Wenn  andere  Kostenbeiträge
  angegeben  s ind,  r ichten  s ie  s ich
  nach  den  Bed ingungen  der
  Kooperat ionspartner .

  Rücktrittsbedingungen  Rücktrittsbedingungen  Rücktrittsbedingungen  Rücktrittsbedingungen

  Absagen  von  Ihrer  Se ite  te i len  S ie
  uns  b itte  umgehend  mit ,  damit  w ir
  Kol l eg innen/Kol legen auf  der
  Wartel iste  berücks icht igen  können
  und  uns  damit  nicht  so  hohe
  Ausfal lkosten  entstehen.  Für
  Absagen,  d ie  weniger  a ls  2  Wochen
  vor  Veranstaltungsbeginn  eingehen,
  werden  100  % der  Tei lnahmegebühr
  in  Rechnung  gestel l t ,  soweit  der
  P la tz  n icht  anderweit ig  ve rgeben
  werden  kann.

  Wi r  f reuen  uns  auf  d ie  gemeinsame
  Arbe it  mit  Ihnen.
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ArbeitskreisArbeitskreisArbeitskreisArbeitskreis
Männer in derMänner in derMänner in derMänner in der

KindertagesstätteKindertagesstätteKindertagesstätteKindertagesstätte

Referent

Zei t

Ort

Zie lgruppe

 Sei te  9
    Termine  nach  Absprache

  Immer  noch  fehlen Männer als
  pädagogische Mitarbeiter  und
  Begleiter  der  Kinder  in  unseren
  Kindergärten.  Den wenigen
  Erziehern gibt  dieser  Arbeitskreis
  die  Gelegenheit  sich  fach lich
  auszutauschen,  Gender  zu
  diskutieren  und Möglichkeiten die
  „männerbesondere“ Arbeit  mit
  Kindern  zu  reflektieren.

  Helmut  Mül ler,  Diplom-Pädagoge

  4-5  T reffen  jährli ch
  nach Absprache
  jeweils  von  9.00 bis  12.00 Uhr

  nach Absprache

  päd.  Mitarbeiter  (m)
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Fachtag fürFachtag fürFachtag fürFachtag für
heilpädagogischeheilpädagogischeheilpädagogischeheilpädagogische

Fachkräfte inFachkräfte inFachkräfte inFachkräfte in
IntegrationsgruppenIntegrationsgruppenIntegrationsgruppenIntegrationsgruppen

ReferentInnen

Zeit

Ort

Zie lgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbeit rag

                                 Seite  10
     Termin  nach Absprache

  Diese  Veranstaltung bietet  den
  hei lpädagogischen Fachkräften
  die  Möglichkeit  zum fachlichen
  Austausch,  zur  Reflexion der
  Arbei t  und zur  Entwicklung
  innovativer  Ideen  für  die  Arbeit
  in  „ihren“ Integrationsgruppen.

  Michael  Romann,  Kinder-  und
  Jugendlichenpsychotherapeut
  Ingeborg  Pohl,
  Kindergartenarbeit

  Termin nach  Absprache
  von  9.00  bis  16.00 Uhr

  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede

  hei lpädagogische Fachkräfte  in
  Integrationsgruppen

  25

  25,-  Euro
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    14.  Januar

Ästhetische Bildung/Ästhetische Bildung/Ästhetische Bildung/Ästhetische Bildung/
Bildnerisches GestaltenBildnerisches GestaltenBildnerisches GestaltenBildnerisches Gestalten

– Grundlagenkurs– Grundlagenkurs– Grundlagenkurs– Grundlagenkurs

In  Kooperation mit  der  Werkschule
Werkstatt  für  Kunst  und

Kulturarbeit  e.V.

Referent Innen

Ze it

Ort

Zielgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbe it rag

     12.  Januar bis                Seite  11

  Kunst  und  ästhet ische  E rz iehung
  in  Theorie,  vor  a l lem aber  in  P rax is
  s tehen  in  d iesen  3  Tagen auf  dem
  P rogramm.  P rofessionel le
  Künst le r Innen  vermitteln  G rundlagen
  für  b i ldner isches  Gestalten  und
  male r ische  P rozesse .  Übungen  zur
  Wahrnehmung,  d ie  E inführung  in
  Maltechniken,  der  sachgerechte
  Umgang  mit  Materia l ien  und  das
  Umsetzen von  Bi ldern ,  Fa rben  und
  Formen im eigenen  Gestal tungs-
  p rozess  stehen  dabe i  im Vorder-
  g rund.
  D ie  Fortbi ldung  bietet  d ie  beste
  Voraussetzung  für  d ie  Beantwortung
  z .B.  der  F ragen  wie  man  große
  Me iste r  kle inen Meiste rn  nahe
  b r ingen,  w ie  man  auf  spie le r ische
  Weise  mit  K indern  Kunst  betrachten
  und  wie  man mit  Kindern  künst-
  le r i sche  G ruppenarbe iten  entwickeln
  kann.

  Eckhard  Dörr,  Male r
  Chr ista  Lingenau,  Keramikdes igner in
  Ange la  Kolte r,  Ma le rin ,  Tanz-  und
  Bewegungssoziotherapeutin

  Mo,  12.  Januar  2009,  b is
  Mi ,  14.  Januar  2009
  j ewei ls  von  9.00  b is  15.45  Uhr

  D ie  Werkschule  –  Werkstatt  für  Kunst
  und  Kulturarbe it  e .V .  Oldenburg

  päd.  M itarbeiter Innen

  15

  135,-  Euro+20,-  Euro  Mater ia lkosten
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                           16.  bis  20.03.

Langzeitfortbildung fürLangzeitfortbildung fürLangzeitfortbildung fürLangzeitfortbildung für
LeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfte
– – – – Kurse I5 / I6Kurse I5 / I6Kurse I5 / I6Kurse I5 / I6

Referent innen

Ze it

Ort

Zielgruppe

Tei lnahmezahl

    14.  bis  16.01.                 Seite  12

  D ie  Le itung einer  K indertagesstätte
  e rfordert  heute  und  in  Zukunft  den
  immer  v ie l fä l t igeren  und
  d i f fe renz ie rte ren  Lei tungsaufgaben
  gewachsen  zu  sein.  Gefordert  i st  e ine
  bewusste ,  mut ige  Auseinander-
  set zung mit  der  Leitungspos it ion  im
  K re ise  der  M itarbei te rInnen.  Um die
  Le itungskräfte  von Ev .  Kindertages-
  s tätten be i  der  angemessenen
  Bewält igung  ihre r  komplexen
  Aufgaben zu  unterstützen,  wi rd  diese
  Langzeit fortbi ldung  für  Leitungs-
  k räfte  angeboten.
  Schwerpunkte  dieser  Kurswochen:
  I5: Präsentat ion  von

Lei tungsprojekten
  I6:  Lei tungskonzept ion

  Ingeborg  Pohl ,  K indergartenarbeit
  Anne  Woitha-Klapprott ,
  DW Hannovers
  Chr ist ine  Stockstrom,
  Lutherst i ft  Falkenburg

  I5:  M i ,  14 .01.,  b is  Fr ,  16.01.2009
  I6:  Mo,  16.03. ,  b is  F r ,  20 .03.2009

  Lutherst i ft  Falkenburg

  Le itungskräfte  –  l aufender  Kurs  –
  Anmeldungen  n icht  mehr  mögl ich

  21
  (davon  5  T ln.  aus  Oldenburg,
  16  T ln .  aus  Hannover)
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Weltraum &Weltraum &Weltraum &Weltraum &
PlanetensystemPlanetensystemPlanetensystemPlanetensystem

– erste Schritte zum– erste Schritte zum– erste Schritte zum– erste Schritte zum
Erfassen der GroßartigkeitErfassen der GroßartigkeitErfassen der GroßartigkeitErfassen der Großartigkeit

der Schöpfungder Schöpfungder Schöpfungder Schöpfung

Zeit

Ort

Tei lnahmezahl

     21.  Januar                      Seite  13

  Diese  Veranstaltung bietet  den
  ErzieherInnen die  Mögli chkeit,
  sich  kreativ  und  praktisch  dem
  Thema „Welt raum &
  Planetensystem“ anzunähern  und
  ein  Projekt  für  Kinder
  vorzubereiten,  das  den Kindern
  ermöglicht  anhand eines Modells
  das P lanetensystem
  kennenzulernen  und  damit  die
  Großartigkeit  der  Schöpfung zu
  erfassen.

  Mi,  21.  Januar 2009,
  von  14.00  bis  17.00  Uhr

  NAWI-HAUS
  Naturwissenschaft l iches
  Jugendhaus für  Jungen  +  Mädchen
  Schulzentrum
  Alexanderstraße  90,  Oldenburg

  5  – 10
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          6 .  März

         06.  bis  07.05.

„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen„Die Kleinen kommen
groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“groß ‘raus...“

– Kinder unter 3 in Krippe– Kinder unter 3 in Krippe– Kinder unter 3 in Krippe– Kinder unter 3 in Krippe
und Kindergartenund Kindergartenund Kindergartenund Kindergarten

Der Kurs  wird als  „Grundkurs
Krippenarbeit“ anerkannt!

Referentinnen

Zeit
-  2tägige mit  Übernachtung -

Ort

Zie lgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbeit rag

     28.  bis  29.01.                  Seite  14

     27.  März

  Die  gesellschaftl i chen,  fach lichen
  und poli t ischen  Entwicklungen
  haben dazu  geführt,  dass  die
  Altersgruppe der  Kinder  unter  3
  Jahren verstärkt  in  das  Blickfe ld
  gerückt  i st .  Um den besonderen
  Bedürfnissen dieser  A ltersgruppe
  gerecht  werden zu  können,  i st  ein
  hohes  Maß an  Verantwortli chkeit,
  an  Wissen  über  diese  Alters-
  gruppe  und an Bereitschaft  und
  F reude,  sich  auf  diese Alters-
  gruppe  einzulassen,  zwingend
  erforder lich.
  Diese  Fortbi ldung wi l l  dabei
  unterstützen,  ein  qualitativ
  hochwertiges pädagogisches
  Angebot  für  Kinder  unter  3  Jahren
  zu  entwickeln.

  Ingeborg  Pohl,  Kindergartenarbeit
  Si lke  Wolf,  Multip likator in
  Krippenerziehung

  Mi,  28.01.,  bis  Do,  29.01.2009
  F r,  6.  März  2009,  9.00-17.00  Uhr
  F r,  27.  März  2009,  9.00-17.00  Uhr
  Mi,  06.05.,  bis  Do,  07.05.2009

  Luthersti ft  Fa lkenburg

  päd.  MitarbeiterInnen

  18

  250,-  Euro
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   3 .  Februar
 

Biblische Geschichten alsBiblische Geschichten alsBiblische Geschichten alsBiblische Geschichten als
LebensgeschichtenLebensgeschichtenLebensgeschichtenLebensgeschichten

entdecken – Bibliolog undentdecken – Bibliolog undentdecken – Bibliolog undentdecken – Bibliolog und
Bibliodrama zum KennenBibliodrama zum KennenBibliodrama zum KennenBibliodrama zum Kennen

lernenlernenlernenlernen

In  Kooperat ion  mit  dem RPI  Loccum
und  der  re l ig ionspädagogischen

Arbe itsstel le  Oldenburg!

Referent innen

Lei tung

Ze it
-  mit  Übernachtung  -

Ort

Zielgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbe it rag

     2 .  Februar  bis                  Seite  15

  Wie s ich  bibl i sche  Geschichten a ls
  (Lebens-)Geschichten neu  entdecken
  lassen,  zeigen  der  Bib l iolog  und  das
  Bibl iodrama.  Während  im  B ibl iolog
  de r  Akzent  auf  dem lebendigen
  D ia log  mit  der  Bibel  l iegt ,  g re i ft  das
  Bibl iodrama  auf  Methoden  aus  der
  Theaterpädagogik,  dem Psychodrama,
  de r  Meditat ion,  Mus ik-  und
  Bewegungs lehre  zurück,  um e ine
  ganzheit l iche  Begegnung  mit  dem
  Text  zu  e rmögl ichen,  d ie  an  Le ib ,
  Seele  und  Geist  berührt .
  Im  Seminar  werden  beide  Ansätze
  theoret i sch  und  p rakt isch  vorgestel l t
  und  auf  ihre  Anwendbarke it  im
  Kindergarten bedacht .

  Ir is  Weiss ,  B ibl io login
  L issy  Weidner ,
  Bib l iodramaleiter in

  Ral f  Rogge
  Peter  Sobetzki-Petzold

  Mo,  2 .  Februar  2009,  10.00  Uhr,
  b i s  D i ,  3.  Februar  2009,  16.00  Uhr

  RPI  Loccum

  Schüler Innen  in  der  Ausb i ldung
  zur/zum Erz ieherIn,  päd .
  Mita rbe ite r Innen

  18

  fü r  Schüler Innen  16,-  Euro
  für  päd .  MA  100,-  Euro
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       30.  Apri l

  4.  November

LeiterIn werden ist nichtLeiterIn werden ist nichtLeiterIn werden ist nichtLeiterIn werden ist nicht
schwer, LeiterIn seinschwer, LeiterIn seinschwer, LeiterIn seinschwer, LeiterIn sein

dagegen sehr...dagegen sehr...dagegen sehr...dagegen sehr...
– Kurs für neue– Kurs für neue– Kurs für neue– Kurs für neue
LeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfte

Um Anmeldung zu  den einzelnen
Kursen  wird gebeten.

Referentinnen

Zeit

Ort

Zie lgruppe

Tei lnahmezahl

     5 .  Februar                        Seite  16

     10.  September

  Die  Aufgaben von Leitungskräften
  von  Kindertagesstätten  sind
  v iel fä lt ig  und  di fferenziert.  Die
  meisten  Leitungskräfte  sind  auf
  diese  Aufgabe nicht  vorberei tet
  (worden).  Für  neue Leitungs-
  kräfte  bieten wi r  daher  regel-
  mäßige Treffen an,  die  sie  bei  der
  Bewältigung ihrer  Leitungsauf-
  gaben unterstützen.
  Die  Themen  der  T reffen richten
  sich  nach dem Bedarf  der
  Tei lnehmenden und werden  in  den
  Einladungsschreiben bekannt
  gegeben.

  Ingrid  Klebingat,
  Ingeborg  Pohl,
  Kindergartenarbeit

  Do,  5.  Februar  2009
  Do,  30.  Apri l  2009
  Do,  10.  September 2009
  Mi,  4.  November 2009
  jeweils  von  14.00 bis  16.30 Uhr

  Kindergartenarbeit
  der  Ev.-Luth.  Kirche  in  O ldenburg,
  Phi losophenweg 10

  neue  Lei tungskräfte

  18
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            +  1  Hospitationstag

PartizipationPartizipationPartizipationPartizipation
Mitverantwortung undMitverantwortung undMitverantwortung undMitverantwortung und

Beteiligung von KindernBeteiligung von KindernBeteiligung von KindernBeteiligung von Kindern
– Konsultationsthema 1– Konsultationsthema 1– Konsultationsthema 1– Konsultationsthema 1

Referent innen

Ze it

Ort

Zielgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbe it rag

     16.  Februar                Seite  17

  Der  Ev.  Kindergarten  „Unterm
  Regenbogen“ in  Apen ist  seit
  2007  Konsultationskindergarten
  zum Thema „Netzwerke  für
  Kinder“.  Die  Fortbi ldung bietet
  die  Möglichkeit,  si ch  mit  dem
  Unterthema „Mitverantwortung
  und Betei l igung von  Kindern“
  auseinanderzusetzen und  in  der
  Praxis  zu  erleben.  Anhand von
  Praxisbeispie len  werden Formen
  der  Betei l igungskultur  von
  Kindern  aufgezeigt:  altersgemäße
  Mitbestimmung und Tei lhabe,
  ge lebte Al ltagsdemokratie  im
  Kinderparlament,  die
  Einbeziehung der  Kinder  in
  Planungs-  und  Gestaltungs-
  prozesse,  Meinungsbi ldung und
  –äußerung.

  K indergartenteam Apen

  1 . Mo,  16.  Februar  2009,
von  14.00  bis  16.30  Uhr,  und

  2 . ein  Vormittag  Hospitat ion
-  Te rmin nach  Absprache  -

  Ev.  K indergarten  Apen

  päd.  M itarbeiter Innen

  12

  20,-  Euro
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                                   19.  Februar

Wie sag‘ ich’s den ElternWie sag‘ ich’s den ElternWie sag‘ ich’s den ElternWie sag‘ ich’s den Eltern
– Elterngespräche– Elterngespräche– Elterngespräche– Elterngespräche
erfolgreich führenerfolgreich führenerfolgreich führenerfolgreich führen

Referentin

Zeit
-  mit  Übernachtung -

Ort

Zie lgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbeit rag

     18.  Februar  bis                Seite  18

  Zum beruf lichen Al ltag von
  ErzieherInnen gehört  neben der
  pädagogischen Arbeit  der  regel-
  mäßige Kontakt  zu  den  E ltern.  Sie
  sind AnsprechpartnerIn  für  deren
  Sorgen und Wünsche,  geben  Rat
  und Informationen bezüglich  des
  Entwicklungs-  und Bi ldungs-
  standes  des Kindes.  Die  ständig
  wechselnden Kommunikations-
  situationen  ste l len  hohe
  Anforderungen  an die  Gesprächs-
  führung der  PädagogInnen.  In
  diesem Kurs sol len  Hi lfen
  angeboten  werden,  um mehr
  Sicherheit  in  einer  ziel -
  gerichteten Gesprächsführung zu
  gewinnen.

  Siga  Diepold,  Pädagogin,
  Individualpsychologische
  Beraterin,  Supervisorin

  Mi,  18.  Febr.  2009,  9.00 Uhr,  bis
  Do,  19.  Febr.  2009,  16.30 Uhr

  Luthersti ft  Fa lkenburg

  päd.  MitarbeiterInnen

  18

  90,-  Euro



2
0
0
9

2.  September

Mit Kindern imMit Kindern imMit Kindern imMit Kindern im
Jahreskreis singenJahreskreis singenJahreskreis singenJahreskreis singen

Tei lnahme auch an einzelnen
Terminen  mögli ch!

Referentin

Zeit

Ort

Zie lgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbeit rag

     4 .  März                   Seite  19

  Durch Singen,  Bewegen,  Spie len
  und Tanzen  wi rd  die  Stimme
  entdeckt.  Singen eröffnet  den
  Zugang zu  einer  inneren  Welt,  es
  fördert  das sozia le  Lernen und
  steigert  die  Erlebnis-  und
  Ausdrucksfähigkeit.
  Für  a l le,  die  Lust  haben  mit
  Kindern  zu  singen  und zu  spie len
  und dazu  Anregungen  und neue,
  geeignete Lieder  kennen lernen
  wol len.

  Bi rgit  Wendt-Thorne,  Sängerin,
  Pädagogin  und Ki rchenmusikerin,
  leitet  Seminare und  Projekte in
  Kindergärten und  Schulen

Mi,  4.  März  2009
Mi,  2.  September  2009
jeweils  von  9.00 bis  12.00 Uhr

  Gemeindehaus  Oldenburg

  päd.  MitarbeiterInnen

  18

  10,-  Euro  pro Tag
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        5 .  März

Bibel totalBibel totalBibel totalBibel total
– Was ich immer– Was ich immer– Was ich immer– Was ich immer

schon ‘mal über dieschon ‘mal über dieschon ‘mal über dieschon ‘mal über die
Bibel wissen wollteBibel wissen wollteBibel wissen wollteBibel wissen wollte

Referentinnen

Zeit
-  mit  Übernachtung -

Ort

Zie lgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbeit rag

     4 .  März  bis            Seite  20

  Bei  der  Beschäftigung mit  der
  Bibel  entstehen immer auch
  F ragen:
  - Ist  das  wirklich  a l les  so

passiert,  wie  es dasteht?
  - Ist  das  wirklich  wahr,  was  da  zu

lesen  i st?
  - Wer  hat  das al les

aufgeschrieben?
  -  Hat  Gott  einen Namen?
  -  . . .
  Dieses  Seminar  nimmt  diese und
  andere Fragen  auf  und
  - gibt  eine  Einführung in

Zusammenhänge  der  Bibel,
  -  vermitte lt  Hintergrundwissen,
  - gibt  Antworten  auf  Fragen,  die

Sie  immer schon ‘mal  ste l len
wol lten.

  Ingeborg  Pohl,
  Hi lke Freels-Thibaut,
  Kindergartenarbeit

Mi,  4.  März  2009,  9.00 Uhr,  bis
Do,  5.  März 2009,  16.00 Uhr

  Luthersti ft  Fa lkenburg

  päd.  MitarbeiterInnen

  18

  90,-  Euro
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      21.  Apri l

Auf Forschungs- undAuf Forschungs- undAuf Forschungs- undAuf Forschungs- und
Entdeckungstour IEntdeckungstour IEntdeckungstour IEntdeckungstour I

– für EinsteigerInnen– für EinsteigerInnen– für EinsteigerInnen– für EinsteigerInnen

Verpf l ichtende  Te i lnahme
an  a l len  3  Te rminen.

Die  Kurse  bauen  aufe inander  auf .

In  Kooperat ion  mit  dem
Landesmuseum Oldenburg.

Referent innen

Ze it

Ort

Zielgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbe it rag

     5 .  März                        Seite  21

     4 .  Juni

  Ge rade  kle ine  Kinder  haben eine
  ausgeprägte  Lust ,  Neues  zu  e r fahren,
  zu  er forschen,  auszuprob ie ren  und
  den  Dingen  auf  den  G rund  zu  gehen.
  In  d ieser  aus  3  Te rminen
  bestehenden  Veranstaltungsreihe
  geben  wi r  Ihnen  p rakt ische
  Anregungen  und  T ipps,  wie  S ie  den
  Forscherdrang der  K inder  zum Thema
  Natur-  und  Lebenswelt  fördern
  können.  Das  Museum in  se iner
  E igenschaft  a ls  Forschungs- ,
  Ausstel lungs-  und  Er lebnisraum
  b ietet  s ich  hie rfür  besonders  an .
  Untersch iedl iche  Themen werden
  anhand von  einfachen,  in  d ie  P rax is
  übertragbaren  Exper imenten  zum
  Forschungserlebnis .

  Andrea  Mayer ,
  D ipl .-Landschaftsökologin
  Ki rsten Preuss ,  Museumspädagogin
  im  Landesmuseum

  Do,  5 .  März  2009  „Experiment ie ren:
  Wieso,  weshalb  warum?
  D i ,  21 .  Apri l  2009  „Typ isch
  Norddeutsch:  Wind ,  Wasser ,  E rde“
  Do,  4 .  Juni  2009
  „T ie re  an  Land  und  in  der  Luft“
  j ewei ls  von  9.15  b is  16.15  Uhr

  Landesmuseum für  Natur  und  Mensch
  in  Oldenburg

  päd.  M itarbeiter Innen

  18

  75,-  Euro
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                         12.  März

Bibelgeschichten spielenBibelgeschichten spielenBibelgeschichten spielenBibelgeschichten spielen
– Theater spielen mit– Theater spielen mit– Theater spielen mit– Theater spielen mit

einfachen Mittelneinfachen Mittelneinfachen Mittelneinfachen Mitteln

Referent

Ze it
-  mit  Übernachtung  -

Ort

Zielgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbe it rag

     
     11.  März  bis                     Seite  22

  Bibelgeschichten  sind  tol l ,  doch
  sie  sind  nicht  immer  einfach.  Wie
  sol len  wir  uns ihnen  nähern? Wie
  t raue i ch  mich,  eine  Figur  aus der
  Bibel  zu  spie len,  die  mir  gefä ll t?
  Kann i ch  beim Nachspie len etwas
  fa lsch  machen? Vie le  Fragen
  hindern uns  oft,  es  einfach  zu
  machen!  Wir  wol len  selber  Theater
  spielen.  Beim Proben wi rd gelernt
  und gelacht.  Mit  Körper-  und
  Spiel freude lassen wi r  unsere
  Theaterfantasien blühen  und
  wagen Neues.  So  lernen  wir
  Bibelgeschichten  neu  kennen und
  dazu  E lemente  und  Methoden,  wie
  man mit  einfachen Mitteln  se lber
  diese  bibli schen  Geschichten
  szenisch  umsetzen und  erarbeiten
  kann.

  T im von Kietze l l ,  Schausp iele r ,
  Theaterpädagoge

  Mi ,  11.  März  2009,  9.00 Uhr,  b is
  Do,  12.  März  2009,  16.00  Uhr

  Lutherst i ft  Falkenburg

  päd.  M itarbeiter Innen

  18

  90,-  Euro
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      23.  Apri l

        14.  Mai

Kunst begreifenKunst begreifenKunst begreifenKunst begreifen
– Themenreihe ästhetische– Themenreihe ästhetische– Themenreihe ästhetische– Themenreihe ästhetische

BildungBildungBildungBildung

In  Kooperat ion  mit  der  Werkschule
Werkstatt  für  Kunst  und

Kulturarbeit  e .V .

Ze it
-  Te i lnahme auch  an  e inzelnen

Terminen  mögl ich .  -

Ort

Zielgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbe it rag

     19.  März            Seite  23

     7 .  Mai

     4 .  Juni

  B i ldnerisches  Gestalten  und  d ie
  Begegnung  mit  Kunst-Werken  t rägt
  zur  B i ldung  der  S inne  und  des
  ästhet ischen  Empfindens  bei  und
  e rweitert  d ie  ästhet ische  Wahr-
  nehmungsfähigkeit .  An  5  T agen
  können  die  T ei lnehmenden  s ich  mit  5
  ungewöhnl ichen Themen  aus  dem
  Bereich  der  Kunst  ause inandersetzen
  und  p rakt ische  E r fahrungen machen.
1.  Höhlen,  Bauten,  B rücken,  Türme. . .

„Raumerfahrung“
–  Gunther  Gerlach,  Bi ldhauer

2.  Die  V ie l fa l t  der  Monotypie
(E inmaldruck),  E infache
Drucktechniken  für  E insteiger
–  Angela  Kolte r,  Male rin ,  T anz-
und  Bewegungssoz iotherapeut in

3.  „Fantasie räume“  –  Drachen,
Fabelwesen,  T ie rgestalten
–  Gunther  Gerlach

4.  Musik ,  Bewegung  und  Male rei
–  Angela  Kolte r

5.  Farben  sehen  und  mit  ihnen
umgehen  –  Eckhard  Dörr,  Male r

  1 .  Do,  19.  März  2009,  9.00–13.30  Uhr
  2 .  Do,  23.  Apr i l  2009,  8.30–13.00  Uhr
  3 .  Do,  7 .  Ma i  2009,  9.00–13.30  Uhr
  4 .  Do,  14.  Mai  2009,  8 .30–13.00  Uhr
  5 .  Do,  4 .  Juni  2009,  8.30–13.00  Uhr

  D ie  Werkschule  –  Werkstatt  für  Kunst
  und  Kulturarbe it  e .V .  Oldenburg

  päd.  M itarbeiter Innen

  13

  25,-  Euro  p ro  Tag
  +  j ewei l s  3 ,-  Euro  Materia lkosten
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      22.  Apri l

Erfahrungen nutzenErfahrungen nutzenErfahrungen nutzenErfahrungen nutzen
– Kompetenzen einbinden– Kompetenzen einbinden– Kompetenzen einbinden– Kompetenzen einbinden

– Arbeitszufriedenheit– Arbeitszufriedenheit– Arbeitszufriedenheit– Arbeitszufriedenheit
fördernfördernfördernfördern

Die  Fortbi ldung findet  seine
Fortsetzung in  2010Fortsetzung in  2010Fortsetzung in  2010Fortsetzung in  2010!

Inhalte  dieser  Veranstaltung
werden  mit  den Tei lnehmenden

festgelegt!
Tei lnahme daran  i st  verbindli ch!

Referentinnen

Zeit
-  mit  Übernachtung -

Ort

Zie lgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbeit rag

     20.  Apri l  bis                    Seite  24

  Die  zunehmenden Anforderungen
  in  pädagogischen  Prozessen
  fordern  selbst  langjährige,
  e rfahrene ErzieherInnen  heraus.
  Wir  wollen im  Rahmen dieser
  Fortbi ldung langjährigen
  ErzieherInnen die  Mögli chkeit
  bieten inne zu  halten.  Unser
  methodischer  Ansatz  ist
  ganzheit l ich  orientiert
  und basiert  auf  Einbindung der
  vorhandenen  Erfahrungen und
  Kompetenzen  der  Tei lnehmenden.
  Zie l  sol l  es  sein,  die
  professionel le  Rolle  im
  Arbei tsal ltag zu  positionieren,
  um die  Arbeitszufriedenheit
  langfristig  zu  sichern.

  Jutta Hi ldebrandt,  Dipl .-Päd.
  Roswitha  Gieschler,
  Dipl.-Sozialpäd.
  beide  tätig  in  der  Ausbi ldung
  sozia lpäd.  Berufe

  Mo,  20.  Apri l  2009,  9.00  Uhr,  bis
  Mi,  22.  Apri l  2009,  16.00  Uhr

  Luthersti ft  Fa lkenburg

  langjährige päd.  MitarbeiterInnen

  20

  150,-  Euro
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         24.  Apri l

           20.  Mai

3.  Juni

„Heut‘ gehn wir ins„Heut‘ gehn wir ins„Heut‘ gehn wir ins„Heut‘ gehn wir ins
Mumseum...“Mumseum...“Mumseum...“Mumseum...“

– Bildungsort Museum– Bildungsort Museum– Bildungsort Museum– Bildungsort Museum

Anmeldung zu  einzelnen
Veranstaltungen  möglich!

Ze it

Datum/Ort

Zielgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbe it rag

     21.  Apri l                          Seite  25

     30.  Apri l

     26.  Mai

  Museen eröffnen  Kindern die
  Begegnung mit  Kunst-Werken und
  t ragen so  zur  Bi ldung der  Sinne
  und des  ästhetischen  Empfindens
  bei ,  e rmutigen zu  eigenen
  Schöpfungen und  erweitern  das
  Weltwissen.
  Diese  Fortbi ldungsreihe  ermög-
  l icht  es päd.  MitarbeiterInnen
  unterschiedliche Museen  und  ihre
  museumspäd.  Arbeit  kennen zu
  lernen.  A ls  MultiplikatorInnen
  können die  Tei lnehmenden  dann
  mit  Kindern den  Bi ldungsort
  Museum „erobern“.

   jewei ls  von  10.00 bis  13.00  Uhr

  D i ,  21 .  Apri l  2009:
  Landesmuseum Schloß/August inum
  F r ,  24.  Apri l  2009:  9.15 –  12.15  Uhr!
  Landesmuseum für  Natur+Mensch
  Do,  30.  Apr i l  2009:
  Horst-Janssen-Museum
  Mi ,  20.  Mai  2009:
  Ed ith-Ruß-Haus  für  Medienkunst
  D i ,  26 .  Mai  2009:
  Landesmuseum Pr inzenpa la is
  Mi ,  3 .  Juni  2009:  A rtothek

  päd.  M itarbeiter Innen

  18

  6 ,-  Euro  p ro  Tag
  Be i  Anmeldungen  von  e inem
  Kindergarten zu  a l len  6  Te rminen
  30,- Euro!
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  +  1  Hospitationstag

LernwerkstättenLernwerkstättenLernwerkstättenLernwerkstätten
Bildungsorte für KinderBildungsorte für KinderBildungsorte für KinderBildungsorte für Kinder
– Konsultationsthema 2– Konsultationsthema 2– Konsultationsthema 2– Konsultationsthema 2

Referentinnen

Zeit

Ort

Zie lgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbeit rag

             

     23.  Apri l                          Seite  26

  Der  Ev.- luth.  Kindergarten  „Die
  Brücke“ in  Augustfehn i st  seit
  2007  Konsultationskindergarten
  für  die  offene Kindergarten-
  arbeit,  mit  dem Schwerpunkt
  „Lernwerkstätten“.  Die
  Fortbi ldung bietet  die  Mögl ich-
  kei t ,  das  Konzept  der  „Lernwerk-
  stätten“ anhand von Beispielen
  aus  der  Praxis  kennenzulernen:

-  Wie werden  Räume zu
Lernwerkstätten?

-  Welche Rolle  übernimmt  die
Erzieherin  in  der  Lernwerkstatt?

-  Mögliche  Schwerpunkte der
Werkstätten?

  Kindergartenteam Augustfehn

  1. Do,  23.  Apri l  2009,
von  8.30  bis  12.00 Uhr,  und

  2.  ein  Vormittag Hospitation
-  Termin  nach Absprache  -

  1.  Ev.  HVHS Rastede
  2.  Ev.  Kindergarten Augustfehn

  päd.  MitarbeiterInnen

  12

  20,-  Euro
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                              28.  Apri l

Vom WeinenVom WeinenVom WeinenVom Weinen
kriegt man Durstkriegt man Durstkriegt man Durstkriegt man Durst

– Kinder zur Trauer– Kinder zur Trauer– Kinder zur Trauer– Kinder zur Trauer
befähigenbefähigenbefähigenbefähigen

Eine  Veranstaltung des
Luthersti ftes  Fa lkenburg

in  Kooperation  mit  der
Kindergartenarbeit  OL

und dem DW Hannovers!

Referentinnen

Zeit
-  mit  Übernachtung -

Ort

Zie lgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbeit rag

     27.  Apri l  bis                    Seite  27

  Abschiede,  Verlust  und  Sterben
  gehören auch  für  Kinder  zum
  Lebensall tag.  Kinder  zur  T rauer  zu
  befähigen i st  ein  pädagogischer
  Auftrag an die  Kindertagesstätte.
  Wie kann das  T  eam für  d iesen
  Auftrag sensibi l isiert  und
  vorbereitet  werden?
  Seminarinhalte:
  - entwicklungspsychologische
     Grundlagen zum Todesverständ-
     n is  von Kindern
  - präventive und begleitende
    Praxismodel le
  -  wie  unterschiedliche Ver luster-

fahrungen in  der  Kindertages-
einrichtung angemessen  aufge-
grif fen werden  können

  -  Bausteine für  Teamtage

  Christine  Stockstrom,  Diakonin,
  Supervisorin,  T rauerbegleiterin
  Christine  Roth,  Diakonin

Mo,  27.  Arpi l  2009,  10.30  Uhr,  bis
Di,  28.  Apri l  2009,  17.00  Uhr

  Luthersti ft  Fa lkenburg

  Leitungskräfte,  päd.
  Mitarbei terInnen in  der
  Anleitung von Teams

  18

  115,-  Euro
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Wohnt hier Gott?Wohnt hier Gott?Wohnt hier Gott?Wohnt hier Gott?
Mit Kindern denMit Kindern denMit Kindern denMit Kindern den

Kirchenraum erkundenKirchenraum erkundenKirchenraum erkundenKirchenraum erkunden

Kooperationsveranstaltung mit
dem Arbeitskreis  Kirchenpädagogik
der  Ev.-Luth.  Kirche  in  O ldenburg!

Referent

Zei t

Ort

Zie lgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbeit rag

     29.  Apri l           Seite  28

  Ki rchenräume faszinieren Kinder
  immer  wieder  aufs Neue.  Sie
  r iechen und  klingen besonders,
  Vieles i st  neu  und unbekannt,
  zudem bergen Ki rchen e in
  Geheimnis:  Gottes  unsichtbare
  Gegenwart.  An  diesem
  Fortbi ldungstag gehen wir  auf
  Entdeckungsreise  durch  die
  Ki rche,  fragen  nach Bezügen  und
  Hintergründen  und  erproben
  Umsetzungen  für  eigene
  Ki rchenerkundungen  vor  Ort.  Das
  Seminar  geht  der  Frage  nach,  wie
  Ki rchenräume Kindern  nahe
  kommen können,  wie  sie  zu  Orten
  für  Erfahrungen mit  ihrem
  Glauben und  zu  Kraftquel len  für
  ihr  Leben  werden können.

  Tessen von Kameke,
  Beauftragter  für  Ki rchenpädagogik

Mi,  29.  Apri l  2009,
von  9.00  bis  16.00 Uhr

  wi rd  noch  bekannt  gegeben

  päd.  MitarbeiterInnen

  18

  25,-  Euro
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                                29.  Mai

Biblische GeschichtenBiblische GeschichtenBiblische GeschichtenBiblische Geschichten
kreativ erschließenkreativ erschließenkreativ erschließenkreativ erschließen

Referentinnen

Zeit
-  mit  Übernachtung -

Ort

Zie lgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbeit rag

     28.  Mai  bis           Seite  29

  Bibli sche Geschichten s ind nach
  wie  vor  Mitte lpunkt  der
  re l igionspädagogischen  Arbeit.
  Dieses  Seminar  wi l l

– Mut  machen,  sich  immer  wieder
auf  neue bibli sche Geschichten
einzulassen.

– Entscheidungshi lfen bei  der
Auswahl  von bibli schen
Geschichten  geben.

– Anregungen geben,  sich  selbst
bibli sche  Texte zu  erschl ießen.

– neue  Herangehensweisen  und
Erfahrungen im Umgang mit
bibli schen  Geschichten
eröffnen.

  Hi lke Freels-Thibaut,
  Ingeborg  Pohl,
  Kindergartenarbeit

Do,  28.  Mai  2009,  9.00  Uhr,  bis
Fr,  29.  Mai  2009,  16.00  Uhr

  Luthersti ft  Fa lkenburg

  päd.  MitarbeiterInnen

  18

  90,-  Euro
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                                            17.  Juni

GruppengebundeneGruppengebundeneGruppengebundeneGruppengebundene
LeitungLeitungLeitungLeitung

– ein ständiger Spagat– ein ständiger Spagat– ein ständiger Spagat– ein ständiger Spagat

In  Kooperation mit  dem
DW Hannovers!

Referentinnen

Zeit
-  mit  Übernachtung -

Ort

Zie lgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbeit rag

     15.  Juni  bis                     Seite  30

  Eigent lich  sind  es 2  Berufe  –
  Leitung und gleichzeitig
  Erzieherin  in  der  Gruppe sein   - ,
  die  die  gruppengebundenen
  Leitungen ausüben und  jewei ls
  ganz  unterschiedliche
  Anforderungen,  zwischen  denen
  sie  sich  immer wieder  neu
  entscheiden  müssen.
  Die  Fortbi ldung bietet  die
  Ge legenheit  zu  Reflexion des
  Al ltags,  der  zeit l ichen Ressourcen
  und zum Entwickeln  neuer
  Perspektiven.

  Anne  Woitha-Klapprott,
  DW Hannovers
  Ingeborg  Pohl,
  Kindergartenarbeit

  Mo,  15.  Juni  2009,  11.00 Uhr,  bis
  Mi,  17.  Juni  2009,  16.00 Uhr

  Luthersti ft  Fa lkenburg

  gruppengebundene  Leitungskräfte

  20

  135,-  Euro
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RevivalRevivalRevivalRevival
– Fortbildungstag für– Fortbildungstag für– Fortbildungstag für– Fortbildungstag für

Ehemalige derEhemalige derEhemalige derEhemalige der
Langzeitfortbildung fürLangzeitfortbildung fürLangzeitfortbildung fürLangzeitfortbildung für

LeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfte

In  Kooperation mit  dem Lutherstift
Falkenburg  und dem DW Hannovers.

Leitung

Zeit

Ort

Zie lgruppe

Kostenbeit rag

     18.  Juni           Seite  31

  Fortbi ldungstage  für  „Ehemalige“
  dienen dazu,  bereits  Praktiziertes
  zu  ref lektieren,  neue  Anregungen
  zu  bekommen,  Kraft  zu  schöpfen
  für  die  vie lfält igen
  Leitungsaufgaben.
  Auch  das diesjährige Treffen
  bietet  den  Tei lnehmenden  wieder
  Anregungen für  ihr
  Leitungshandeln,  damit
  vorhandene  Kompetenzen  vertieft
  und neue  erworben werden
  können.

  Ingeborg  Pohl,  Kindergartenarbeit
  Anne  Woitha-Klapprott,
  DW Hannovers
  Christine  Stockstrom,
  Luthersti ft  Fa lkenburg

  Do,  18.  Juni  2009,
  von  11.00  bis  18.00  Uhr

  Luthersti ft  Fa lkenburg

  „Ehemalige“ der  LZF  für
  Leitungskräfte

  25,-  Euro
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    11.  August

TrägeraufgabenTrägeraufgabenTrägeraufgabenTrägeraufgaben
kompetent wahrnehmenkompetent wahrnehmenkompetent wahrnehmenkompetent wahrnehmen

Referentinnen

Zeit
-  mit  Übernachtung -

Ort

Zie lgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbeit rag

    10.  August  bis           Seite  32

  Die  Praxis  der  Tageseinrichtungen
  fordert  die  kompetente  Wahrneh-
  mung unterschiedlicher  Aufgaben.
  Die  vie l fä lt igen  gesetzl ichen
  Grundlagen sind komplex,  die
  Weiterentwicklung des Be-
  t reuungs-  und Bi ldungsangebots
  nimmt viel  Zeit  in  Anspruch,  die
  Einführung von  qualitätssichern-
  den  Maßnahmen auch im Rahmen
  des Orientierungsplans  sind  not-
  wendig.
  Die  Fortbi ldung richtet  si ch  an
  Pfarrerinnen und  Pfarrer,  die  ihre
  Leitungs-  und Managementaufga-
  ben  bezüglich  des Kindergartens
  k lären,  ref lektieren  und  weiter-
  entwickeln  wollen.

  Ingrid  Klebingat,
  Hi lke Freels-Thibaut,
  Ingeborg  Pohl,
  Kindergartenarbeit

  Mo,  10.  Aug.  2009,  10.00 Uhr,   bis
  Di ,  11.  Aug.  2009,  13.00  Uhr

  Luthersti ft  Fa lkenburg

  Pfarrerinnen und  Pfarrer  in
  T rägerverantwortung

  18

  90,-  Euro



2
0
0
9

          30.  September

           26.  November

Einführung in dieEinführung in dieEinführung in dieEinführung in die
ReligionspädagogikReligionspädagogikReligionspädagogikReligionspädagogik

– Fortbildung für neue und– Fortbildung für neue und– Fortbildung für neue und– Fortbildung für neue und
nicht mehr ganz neuenicht mehr ganz neuenicht mehr ganz neuenicht mehr ganz neue

MitarbeiterInnenMitarbeiterInnenMitarbeiterInnenMitarbeiterInnen

Tei lnahme  auch  an  e inzelnen
Terminen  mögl ich!

Bei   Te i lnahme an a l l en  Terminen  wird
der  Kurs  a ls  „Grundkurs

Rel ig ionspädagogik“  anerkannt“!

Referent innen

Ze it

Ort

Zielgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbe it rag

     31.  August              Seite  33

     3 .  November

  S ich  für  d ie  Arbe it  in  e inem
  evangel ischen  Kindergarten  zu
  entscheiden,  bedeutet  immer  auch
  d ie  Bere itschaft  zur  re l ig ions-
  pädagogischen  Arbe it .
  D ie  Fortbi ldung  wi l l  pädagogischen
  Mita rbe ite r Innen  e ine  E inführung  in
  re l ig ionspädagogisch  re levante
  Themen  geben.
  Themen:
1.  „Worum geht  es  e igent l ich . . .“

-  G rundlagen der  Rel igionspäd.
2.  „Wie  so l l  i ch’s  tun. . .?

-  Re l .päd .  Inhalte  und  Angebote  –
3.  „Wie  eine  Geschichte  meine

Geschichte  wi rd“
-  B ibl ische  Texte  erschl ießen

4.  „Feste  und  Ze iten mit  Gott“
-  das  K irchenjahr  -

  H i lke  Freel s-Th ibaut ,
  Ingeborg  Pohl ,
  K indergartenarbeit

  1 .  Mo,  31.  August  2009
  2 .  Mi ,  30.  September  2009
  3 .  D i ,  3.  November  2009
  4 .  Do,  26.  November  2009
  j ewei ls  von  9.00  b is  17.00  Uhr

  Lutherst i ft  Falkenburg

  päd.  M itarbeiter Innen

  18

  25,-  Euro  p ro  Tag
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                                     27.  Oktober

Auf Forschungs- undAuf Forschungs- undAuf Forschungs- undAuf Forschungs- und
Entdeckungstour IIEntdeckungstour IIEntdeckungstour IIEntdeckungstour II

– für Fortgeschrittene– für Fortgeschrittene– für Fortgeschrittene– für Fortgeschrittene

In  Kooperat ion  mit  dem
Landesmuseum Oldenburg!

Referent innen

Ze it
Verpf l ichtende  Te i lnahme

an  a l len  3  Te rminen.
Die  Kurse  bauen  aufe inander  auf !

Ort

Zielgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbe it rag

     1 .  September                  Seite  34

     19.  November

  Mit  d iesem Aufbaukurs  möchten wi r
  E rz ieherInnen  ansprechen,  d ie  schon
  e in ige  Forschungsthemen  und
  -experimente  mit  Kindern  durch-
  ge führt  haben.  Exper imente,
  aktuel l e  Themen  rund  um Natur  und
  Mensch,  werden ausführ l ich
  e rforscht .  D ie  E r fahrungen der
  Te i lnehmenden  werden  mit
  e inbezogen,  so  dass  d ie  Veransta l-
  tungen  auch  e in  Forum zum gegen-
  se it igen  Er fahrungsaustausch
  b ieten.

  Andrea  Mayer ,
  D ipl .-Landschaftsökologin
  Ki rsten Preuss ,  Museumspädagogin
  im  Landesmuseum

  D i ,  1.  September  2009:
  „Schmetterl inge ,  kle ine  F l ieger  ganz
  g roß“ (Sonderausstel lung)
  D i ,  27 .  Oktober  2009:
  „Wege  zur  Naturwissenschaft :
  Forschen –  gestern  und  heute“
  Do,  19.  November  2009:
  „Entdeckungen  rund  um’s
  Sattwerden“
  j ewei ls  von  9.15  b is  16.15  Uhr

  Landesmuseum für  Natur  und  Mensch
  in  Oldenburg

  päd.  M itarbeiter Innen

  18

  75,-  Euro
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                             +  29.  September

Kinder könnenKinder könnenKinder könnenKinder können
Konflikte klärenKonflikte klärenKonflikte klärenKonflikte klären

Referentinnen

Zeit
-  mit  Übernachtung -

Ort

Zie lgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbeit rag

     1 .  bis  2.  September        Sei te  35

  Konfl ikte  gehören  zum Leben  dazu.
  S ie  b ieten  Lernchancen und  e in
  soz iales  Übungsfeld  für  a l le
  Betei l igten.  In  d ieser  Fortbi ldung
  werden  Mögl ichke iten  aufgezeigt ,
  wie  K inder  und  E rwachsene  für  ihre
  Bedürfn isse  e int reten und  Lösungen
  f inden  können,  d ie  a l len  gerecht
  werden.  Mögl ichkei ten und  Methoden
  e iner  „fr iedl ichen  St re itku ltur“
  werden  vorgeste l l t .  E in  Schwerpunkt
  de r  Fortb i ldung  wi rd  d ie  sogenannte
  „Gewalt freie  Kommunikat ion“ nach
  Marshal l  B.  Rosenberg sein ,  d ie
  davon  ausgeht,  dass  Konf l ikte  in  der
  Regel  ohne  Kränkungen,
  Ve r le tzungen  und  großen  Streit  zu
  l ösen  s ind .

  Ina  St ruck,  Kindergartenleitung,
  Mediatorin
  Elke  Stößer,  Mediatorin,  T rainerin
  „Giraffentraum®“

1.  Di,  1.  Sept.  2009,  9.00  Uhr,  bis
Mi,  2.  Sept.  2009,  16.00  Uhr

  2. Di,  29.  Sept.  2009,
von  9.00  bis  16.00 Uhr

  Luthersti ft  Fa lkenburg

  päd.  MitarbeiterInnen

  18

  115,-  Euro
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Fachtag fürFachtag fürFachtag fürFachtag für
LeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfte

Gesonderte  Ein ladungen mit
näheren  Informationen  ergehen

im August  2009!

Referentinnen

Zeit

Ort

Zie lgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbeit rag

     9 .  September            Seite  36

  Wie in  jedem Jahr laden  wi r  die
  Leitungskräfte  unserer
  Kindergärten zu  einem Fachtag
  ein.  Die  Leitungskräfte  haben  die
  Möglichkeit,  sich  fach lich  mit
  unterschiedlichen Aspekten eines
  aktuellen Themas
  auseinanderzusetzen.

  Hi lke Freels-Thibaut,
  Ingrid  Klebingat,
  Ingeborg  Pohl,
  Kindergartenarbeit

  Mi,  9.  September  2009,
  von  9.00  bis  16.00 Uhr

  Luthersti ft  Fa lkenburg

  Leitungskräfte

  80

  25,-  Euro
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                                15.  September

Übungen zumÜbungen zumÜbungen zumÜbungen zum
erfolgreichenerfolgreichenerfolgreichenerfolgreichen

KommunikationsverhaltenKommunikationsverhaltenKommunikationsverhaltenKommunikationsverhalten
bei Konfliktenbei Konfliktenbei Konfliktenbei Konflikten

Referentin

Zeit
-  mit  Übernachtung -

Ort

Zie lgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbeit rag

     14.  September  bis           Seite  37

  Ausgehend von  einer  Kommunika-
  t ionspsychologischen  Einführung
  werden  Übungen  zur  erfolgreichen
  und partnerschaftl i chen  Konflikt-
  lösung durchgeführt.  Die  Übungen
  beziehen sich  auf  Fal lbeispiele
  aus  der  konkreten Alltagspraxis
  zu  Konflikten unter  Kindern oder
  zwischen  Erwachsenen.  Die
  Bereitschaft  zur  Mitarbeit  bei
  Rol lenspie len  und  Partner-
  übungen  i st  Voraussetzung.

  Dr.  Ute Warm,
  päd.-psychologische  Beratung

Mo,  14.  Sept.  2009,  9.00  Uhr,  bis
Di,  15.  Sept.  2009,  17.00  Uhr

  Luthersti ft  Fa lkenburg

  päd.  MitarbeiterInnen

  18

  90,-  Euro
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Raumgestaltung /Raumgestaltung /Raumgestaltung /Raumgestaltung /
Ästhetik des RaumesÄsthetik des RaumesÄsthetik des RaumesÄsthetik des Raumes

In  Kooperation mit  der  Werkschule
Werkstatt  für  Kunst  und

Kulturarbeit  e.V. !

Referent Innen

Ze it

Ort

Zielgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbe it rag

     17.  September           Seite  38

  Kindertagesstätten  sind  Werk-
  stätten  des Lebens,  die  Kindern
  Handlungs-  und Bewegungsspie l-
  raum bieten,  die  ebenso aber  auch
  Präsentationsräume sein  sol len
  für  eigene  Schöpfungen  der
  Kinder  und  die  Begegnung mit
  Werken der  Kunst  ermöglichen
  sol len.  Weniger  i st  dabei  mehr,
  wie  es  heißt.  Wie  könnten  solche
  Räume beschaffen sein? Welche
  Grundvoraussetzungen sol lten  sie
  e rfül len? Wie  kann z.B.  eine
  Präsentation  aussehen,  die  nicht
  nur  die  Exponate  der  Kinder
  individuell  unterstützt,  sondern
  auch dem Raum wohl  tut?  Wie
  kann ein  zu  behandelndes Thema
  durch entsprechende  Präsentation
  im  Vorfeld  in  den  Fokus  der
  Kinder  gerückt  werden?

  Ange la  Kolte r,  Ma le rin ,  Tanz-  und
  Bewegungssoziotherapeutin
  N.N .

  Do,  17.  September  2009
  von 9 .00  bis  15.45  Uhr

  D ie  Werkschule  –  Werkstatt  für  Kunst
  und  Kulturarbe it  e .V .  Oldenburg

  päd.  M itarbeiter Innen

  15

  25,-  Euro
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                                25.  September

Langzeitfortbildung fürLangzeitfortbildung fürLangzeitfortbildung fürLangzeitfortbildung für
LeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfte

– – – – Kurs J1Kurs J1Kurs J1Kurs J1

Anmeldungen  ab  sofort  mögl ich!Anmeldungen  ab  sofort  mögl ich!Anmeldungen  ab  sofort  mögl ich!Anmeldungen  ab  sofort  mögl ich!

Referent innen

Ze it

Ort

Zielgruppe

Tei lnahmezahl

     21.  September  bis           Seite  39

  D ie  Le itung einer  K indertagesstätte
  e rfordert  heute  und  in  Zukunft  den
  immer  v ie l fä l t igeren  und
  d i f fe renz ie rte ren  Lei tungsaufgaben
  gewachsen  zu  sein.  Gefordert  ist  e ine
  bewusste ,  mut ige  Auseinander-
  set zung mit  der  Leitungspos it ion  im
  K re ise  der  M itarbei te rInnen.  Um die
  Le itungskräfte  von Ev .  Kindertages-
  s tätten be i  der  angemessenen
  Bewält igung  ihre r  komplexen
  Aufgaben zu  unterstützen,  wi rd  d iese
  Langzeit fortbi ldung  für  Leitungs-
  k räfte  angeboten.
  Schwerpunkte  dieser  Kurswoche :
  J1 : Lei tung:  Person,  Funkt ion,

Rol l e ,  Aufgaben  +  Erwartungen

  Ingeborg  Pohl ,  K indergartenarbeit
  Anne  Woitha-Klapprott ,
  DW Hannovers
  Chr ist ine  Stockstrom,
  Lutherst i ft  Falkenburg

  J1 :  Mo,  21.09.,  b is  F r ,  25 .09.2009

  Lutherst i ft  Falkenburg

  Le itungskräfte

  21
  (davon  5  T ln.  aus  Oldenburg,
  16  T ln .  aus  Hannover)
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   22.  Oktober

Ton gehört in KinderhändeTon gehört in KinderhändeTon gehört in KinderhändeTon gehört in Kinderhände
– Ton als Baumaterial– Ton als Baumaterial– Ton als Baumaterial– Ton als Baumaterial

Tei lnahme  an a l l en
3 Veranstaltungen  e r forder l ich!

Für  E inste iger  und  Fortgeschr ittene!Für  E inste iger  und  Fortgeschr ittene!Für  E inste iger  und  Fortgeschr ittene!Für  E inste iger  und  Fortgeschr ittene!

In  Kooperat ion  mit  der  Werkschule  für
Kunst  und  Kulturarbeit  e .V .!

Referent in

Ze it

Ort

Zielgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbe it rag

     1 .  Oktober           Seite  40

     5 .  November

  Ton  a l s  Baumater ial  ist  a l s  Rohstof f
  endlos  haltbar,  immer  wieder  ve r-
  wendbar  und  e röf fnet  K indern  groß-
  a rt ige  Mögl ichkeiten  ihre  Fantasien
  im  f igürl ichen  und  konstrukt iven
  Bereich  auszuleben  und  s ich  die  Welt
  mit  den  e igenen Händen  zu
  e rsch l ießen.  Dieser  2 .  Tei l  de r  Fort-
  b i ldungsre ihe  wendet  s ich  an  Tei l -
  nehmende des  1.  Fortbi ldungsblocks ,
  ist  a l l erdings  auch  für  E in-
  s te iger Innen  gee ignet .  Im  Mittel-
  punkt  d ieses  Seminars  stehen  ganz
  p rakt isch  der  Bau  von Klang-  und
  Musik inst rumenten aus  Ton  und  d ie
  Mögl ichkeit ,  d iese  anschl .  auch  ohne
  B rennofen  im  Schmauchbrand  zu
  b rennen.  Der  Schmauchbrand  is t  e ine
  auch  für  K indergärten  gee ignete
  att rakt ive  und  ganzhe it l iche
  Methode  des  Brennens  se lbst
  ge fe rt igter  Stücke .

  Chr ista  Lingenau,
  D ipl .  Des igner in  /  Keramik

  Do,  1 .  Oktober  2009
  Do,  22.  Oktober  2009
  Do,  5 .  November  2009
  j ewei ls  von  8.30  b is  13.00  Uhr

  D ie  Werkschule  –  Werkstatt  für  Kunst
  und  Kulturarbe it  e .V .  Oldenburg

  päd.  M itarbeiter Innen

  15

  75,-  Euro  +  9,-  Euro  Mater ia l
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21.  Oktober

Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-
partnerschaftenpartnerschaftenpartnerschaftenpartnerschaften

Referent Innen

Ze it
-  mit  Übernachtung  -

Ort

Zielgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbe it rag

     20.  Oktober  bis                Seite  41

  Um die  E rz iehungspartnerschaft
  zwischen E rz iehungsberecht igten
  und  K indergarten  für  be ide  Se iten
  auf  e ine  ve r läss l iche  G rundlage
  ste l len  zu  können,  besteht  d ie
  Mögl ichkeit ,  d ie  gegenseit igen
  Bedürfn isse,  Erwartungen  und
  Wünsche  in  e iner  schr i ft l ichen
  Vere inbarung  festzuhal ten.  Dies
  s te l l t  e ine  wesent l iche  Verein-
  fachung  dar,  um Erz iehungspartner-
  schaft  akt iv  zu  prakt iz ieren  und  um
  d ie  gemeinsamen Z ie le  von  Fach-
  k räften  und  E rz iehungsberecht igten
  entsch lossen  umzusetzen.  D iese
  Fortb i ldung  stel l t  g rundsätz l iche
  pädagogische  Überlegungen  für
  e ine  gel ingende  Erz iehungspartner-
  schaft  an  und  macht  Vorschläge,  w ie
  e ine  zur  Konzept ion des  K inder-
  ga rtens  passende  Vere inbarung
  entwickelt  werden kann.

  Ant je  Broz io,  Fachberater in  für
  Ki tas ,  System.  Therapeutin  und
  Famil ientherapeut in  (DGSF)
  Dr .  Peter  Broz io,  P r iv .Doz .  für
  a l l g .  Päd. ,  System.  Therapeut  und
  Famil ientherapeut  (DGSF)

Di ,  20.  Oktober  2009,  9.00  Uhr,  b is
Mi,  21 .  Oktober  2009,  17.00  Uhr

  Lutherst i ft  Falkenburg

  Le itungskräfte,
  päd.  M itarbeiter Innen

  18

  90,-  Euro
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                                    23.  Oktober

Jedem das SeineJedem das SeineJedem das SeineJedem das Seine
– Bildung von– Bildung von– Bildung von– Bildung von

2- bis 6jährigen Kindern2- bis 6jährigen Kindern2- bis 6jährigen Kindern2- bis 6jährigen Kindern
in einem Hausin einem Hausin einem Hausin einem Haus

Referentin

Zeit
-  mi  Übernachtung -

Ort

Zie lgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbeit rag

     22.  Oktober  bis                Seite  42

  In  unseren Kindergartengruppen
  f inden wi r  immer mehr eine
  Mischung vieler  A ltersjahrgänge:
  vom Krabbel-  bis  zum Schulkind.
  Neben der  Thematisierung von
  grundlegenden Aspekten der
  Entwicklungspsychologie  wi rd  die
  Fortbi ldung der  Frage nachgehen,
  wie  pädagogische Entscheidungen
  aussehen,  die  den  Belangen  und
  Bedürfnissen der  Kinder  a l ler
  Altersstufen in  einer  Gruppe
  Rechnung t ragen.

  Jutta  Hi ldebrandt,  Dipl.-Päd.,
  tätig in  der  Ausbi ldung
  sozia lpäd.  Berufe  an  den BBS
  F riedensstraße WHV

Do,  22.  Okt.  2009,  9.00 Uhr,  bis
Fr,  23.  Okt.  2009,  16.00  Uhr

  Luthersti ft  Fa lkenburg

  päd.  MitarbeiterInnen

  18

  90,-  Euro
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StudienseminarStudienseminarStudienseminarStudienseminar
für Kirchenältestefür Kirchenältestefür Kirchenältestefür Kirchenälteste

Gesonderte  Ein ladungen mit
näheren  Informationen  ergehen

im September 2009.

Eine  Veranstaltung in  Kooperai tion
mit  der  Gemeindeberatung.

Referentin

Zeit

Ort

Zie lgruppe

Tei lnahmezahl

     30.  Oktober                      Seite  43

  Wie in  jedem Jahr laden  wi r  d ie
  Ki rchenältesten zu  einem
  Studientag ein.  Die  T räger-
  vertreterInnen  haben  die
  Möglichkeit,  sich  hier  fachli ch
  mit  unterschiedlichen Aspekten
  eines aktuellen Kindergarten-
  themas auseinanderzusetzen.

  Ingrid  Klebingat,
  Kindergartenarbeit

  F r,  30.  Oktober  2009,
  von  15.00  bis  18.00  Uhr

  Ev.- luth.  Oberki rchenrat
  O ldenburg

  Ki rchenälteste,
  Kindergartenausschussmitglieder

  15
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                                   6 .  November

Auf dem Weg zur KrippeAuf dem Weg zur KrippeAuf dem Weg zur KrippeAuf dem Weg zur Krippe
– ein Schwarzlichttheater– ein Schwarzlichttheater– ein Schwarzlichttheater– ein Schwarzlichttheater

Referentinnen

Zeit
-  mit  Übernachtung -

Ort

Zie lgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbeit rag

     5 .  November bis              Seite  44

  Eine  besondere Erfahrung der
  v i suel len  Wahrnehmung bietet  für
  Kinder  das  Schwarzlicht .  Durch
  sein  magisches Leuchten
  verzaubert  es  seine Umgebung.
  Lassen  auch wi r  uns  vom
  „Zauber licht“  inspi rieren!
  Gehen wir  gemeinsam den  Weg zur
  Krippe  und begegnen  den
  bib li schen  Personen und
  Geschehnissen  in  einem etwas
  anderem Licht.  Mit  Hi lfe  des
  Schwarzli chttheaters  kommen wir
  ins Spiel  und entwickeln  neue,
  kindgerechte  Darstel lungs-
  möglichkeiten  zur
  Weihnachtsgeschichte.

  Gabriele  Mösner-Oester lau,
  Sozial-  und Theaterpädagogin
  Susanne Linz,  Erzieherin  und
  Theaterpädagogin

  Do,  5.  Nov.  2009,  9.00 Uhr,  bis
  F r,  6.  Nov.  2009,  15.00  Uhr

  Ev.  Heimvolkshochschule  Rastede

  päd.  MitarbeiterInnen

  14

  90,-  Euro
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                                   11.  November

Workshop fürWorkshop fürWorkshop fürWorkshop für
LeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfte

In  Kooperation mit  dem
DW Hannovers  und

Luthersti ft   Falkenburg!

Referentinnen

Zeit
-  mit  Übernachtung -

Ort

Zie lgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbeit rag

     9 .  November bis              Seite  45

  Im Alltagsgeschäft  der  Leitung
  bleibt  die  Ref lexion über
  Grundsätze und  die  Beschäftigung
  mit  Neuerungen  und aktuellen
  Veränderungen oft  auf  der
  Strecke.
  Dieses  Seminar  bietet  die
  Möglichkeit  innezuhalten,  um die
  Kindergartenarbeit  betreffenden
  Angelegenheiten und  das  eigene
  Leitungsverhalten  zu  bedenken.

  Ingeborg  Pohl,
  Kindergartenarbeit
  Anne  Woitha-Klapprott,
  DW Hannovers
  Christine  Stockstrom,
  Luthersti ft  Fa lkenburg

  Mo,  9.  Nov.  2009,  11.00  Uhr,  bis
  Mi,  11.  Nov.  2009,  13.00  Uhr

  Luthersti ft  Fa lkenburg

  Leitungskräfte

  20
  (10 aus  Hannover,
  10  aus  Oldenburg)

  125,-  Euro
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                                   13.  November

Workshop fürWorkshop fürWorkshop fürWorkshop für
stellvertretendestellvertretendestellvertretendestellvertretende
LeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfteLeitungskräfte

In  Kooperation mit  dem
DW Hannovers  und

Luthersti ft   Falkenburg!

Referentinnen

Zeit
-  mit  Übernachtung -

Ort

Zie lgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbeit rag

     11.  November  bis            Sei te  46

  Die  Funktion der  Ste l lvert retung
  zu  haben,  ist  oft  kein  e infaches
  Geschäft.  Die  Erwartungen,  die  an
  sie  gerichtet  werden,  sind sehr
  hoch.
  Dieses  Seminar  wi l l  ste l lver-
  t retende Lei tungskräfte  darin
  unterstützen,  si ch  die  Möglich-
  kei ten  ihres Amtes  bewusst  zu
  machen,  die  eigene Rol le  zu
  reflektieren,  Kompetenzen  und
  Aufgaben  der  Stel lvertretung zu
  k lären  und  Sicherheit  im  Umgang
  mit  unterschiedlichen Ewartungen
  zu  erlangen.

  Ingeborg  Pohl,
  Kindergartenarbeit
  Christine  Stockstrom,
  Luthersti ft  Fa lkenburg

  Mi,  11.  Nov.  2009,  16.00  Uhr,  bis
  F r,  13.  Nov.  2009,  13.00 Uhr

  Luthersti ft  Fa lkenburg

  ste l lvert retende Leitungskräfte
  und solche,  die  es werden  wol len

  20
  (10 aus  Hannover,
  10  aus  Oldenburg)

  125,-  Euro
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          20.  November

Klösterliche Stille erlebenKlösterliche Stille erlebenKlösterliche Stille erlebenKlösterliche Stille erleben
– zur Ruhe kommen– zur Ruhe kommen– zur Ruhe kommen– zur Ruhe kommen

– den Zauber des– den Zauber des– den Zauber des– den Zauber des
Augenblickes spürenAugenblickes spürenAugenblickes spürenAugenblickes spüren

Referentinnen

Zeit
-  mit  Übernachtung -

Ort

Zie lgruppe

Tei lnahmezahl

Kostenbeit rag

     18.  November  bis           Seite  47

  Einmal  Zeit  haben,  zur
  Be-sinn-ung kommen,
  durchatmen,  zur  Ruhe kommen.
  Meditation gi lt  a ls  ein  möglicher
  Weg,  um zu mir  selbst,  zum
  Nächsten,  zur  eigenen Mitte,  zu
  Gott  zu  finden.
  Das  Seminar lädt  dazu e in,  in
  k lösterl icher  Abgeschiedenheit
  die  besondere spi rituel le
  Ausstrahlung dieses  Ortes kennen
  zu  lernen,  Kraft  zu  schöpfen,
  Gottes  Geist  zu  entdecken.

  Petra  Czeppat,  Pfarrerin
  Hi lke Freels-Thibaut,  Pfarrerin,
  Kindergartenarbeit

Mi,  18.  Nov.  2009,  10.00  Uhr,  bis
Fr,  20.  Nov.  2009,  15.00  Uhr

  Tagungsstätte  Sti ft  Börstel

  päd.  MitarbeiterInnen

  15

  135,-  Euro
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FortbildungenFortbildungenFortbildungenFortbildungen
NotizenNotizenNotizenNotizen
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FortbildungenFortbildungenFortbildungenFortbildungen
NotizenNotizenNotizenNotizen
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Kopiervorlage

Thema

am/

vom

bis

Name

Vorname

Anschrift ,  dienst lich

Telefon,  dienstli ch

Fragen  oder  Anregungen zur
o.g.  Veranstaltung

Datum/Unterschri ft

Verwenden Sie bitte für Ihre Anmeldung/en
je einen einzelnen Bogen

pro Veranstaltung und Teilnehmer/in.

Telefon: 04 41 – 77 01- 3 41
Telefax: 04 41 – 77 01- 4 98
Philosophenweg 1
26121 Oldenburg
E-Mail: kindergartenarbeit@ev-kirche-oldenburg.de

 Anmeldung
  Hiermit  melde i ch  mich zur
  Veranstaltung an


